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Schwerarbeiterregelung analog der Polizei für die Justizwache!

FPÖ bringt Antrag zur Gleichstellung der Justizwache mit der Polizei ein!

Mit der Verordnung des BM für soziale Sicherheit und Generationen vom 09.März, BGBI II Nr.104/2006 wurde eine  
rechtliche  Umschreibung  von  Schwerarbeit  vorgegeben.  Leider  war  diese  Verordnung  für  die  Exekutive  keine 
zufriedenstellende Lösung,  weil  den spezifischen Besonderheiten  unserer  Berufsbilder  (Polizei  und Justizwache) 
nicht  Rechnung  getragen  wurde.  Es  wurde  aus  diesem  Grund  von  allen  Fraktionen  eine  Änderung  gefordert. 

In  dieser  Sache  gab  es  am  03.03.2006 eine  Aussendung  der  FCG,  in  der  stolz  verkündet  wurde,  dass  für  die 
Justizwache und die Polizei bei einer Ministerratssitzung eine Ergänzung erreicht werden konnte, die spezifischen 
Besonderheiten der Exekutive zu berücksichtigen!                                                                                          
Leider wurden die Erwartungen der Kollegenschaft der Justizwache nicht erfüllt, sondern die Ergänzung - die eine 
substantielle  Verbesserung darstellte - nur für die Polizei mit 01.01.2007 wirksam!                                                          

Seit diesem Zeitpunkt wurde durch die    FCG  ,    FSG   & „Könige“ nichts mehr unternommen,   
um diese Ungerechtigkeit endlich zu beheben!!!                                                                                         
Seltsam  mutet  auch  an,  dass  so  manch  „hoher“  Personalvertreter  der  FCG  anscheinend  diesen  Umstand  der 
Schlechterstellung gegenüber der Polizei gar nicht gekannt hat ! 

Fakt  ist  aber,  dass wir die einzigen sind, die diese Abwertung von Anfang an konsequent bekämpft  und  eine  
Gleichstellung mit der Polizei gefordert haben!  Wenn jetzt die FCG in ihrer „PV-Wahlbroschüre“ anmerkt, dass  sie 
die  endgültige Durchsetzung der Schwerarbeiterregelung will, muss man sich fragen, was sie seit dem Jahr 2007 
getan haben! Bei der  FSG fragt man sich sowieso, warum sie immer nur kurz vor den PV-Wahlen in Erscheinung 
treten. 

Unsere Partnerschaft mit der FPÖ dient auf jeden Fall nicht - wie bei anderen Fraktionen anscheinend üblich -  der 
Besetzung von Planstellen nach Parteibuch, sondern den berechtigten Anliegen der Kolleginnen und Kollegen! 

Deswegen  konnten  wir  erreichen,  dass  dieser  Antrag  (siehe  Anhang)  zur  Gleichstellung  mit  der  Polizei  am 
16.10.2014 durch die FPÖ im Parlament eingebracht wurde!  

Man  wird  sehen  ob  die  FCG  und  FSG  nur  Unterstützung  ihrer  nahestehenden  Partei  in  Sachen 
„Parteibuchwirtschaft“ haben oder auch im Sinne der Kolleginnen und Kollegen und die ÖVP und SPÖ diesen Antrag 
endlich unterstützen!                                                                                                  
Die Kollegenschaft, die  das wohlverdiente Pensionsalter erreichen oder erreicht haben, würden es euch danken!
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